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Bei der Redakzion kann auf das Schulblatt jederzeit abonnirt «erden. Fehlende
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Sendungen frank»!

«kreisfchreibe«.

Die Vorsteherschaft der Schulsynode des KantonS Bern
an sämtliche bernische Kreissynoden.

Werthe Freunde!

In Ausführung des §. 38 deS Reglements über die Organisa-
zion der Kreissynoden haben wir die Ehre, Ihnen hiermit die
nachfolgenden zwei Fragen zur Beantwortung vorzulegen:

t) Für welche Unterrichtsgegenstände sollte den Schülern ein obli¬
gatorischer Leitfaden in die Hände gegeben werden?

(Die Einführung obligatorischer Lehrmittel wild bei dieser

Frage grundsäzlich als zwekmäßig vorausgesezt.)
2) Welche Theile aus der Naturlehre gehören in die Volksschule?

Wie und in welchem Umfange soll der Unterricht in diesem
Fache ertheilt werden

Mit der freundlichen Einladung, diesen Fragen Ihre volle
Aufmerksamkeit zu schenken, verbinden wir zugleich die Bitte, die daherigen

Antworten spätestens bis Ende August dieses JahreS an den
Präsidenten der Schulsynode einzureichen, damit die Berichterstattung
darüber an der nächsten ordentlichen Hauptversammlung der Schul-
synode stattfinden kann.

Mit freundlichem Gruße!
Namens der Vorsteherschaft der Schulsynode»

Der Präsident: Jmobersteg.
Der Sekretär: Joh. Lthner.
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